
Trossingen Mall

Innovation für den Einzelhandel und die Unternehmen in Trossingen 

17. Juni 2020 im Würfelsaal der Volksbank Trossingen 



Unsere Motivation

Der GVT hat sich 4 Strategische Ziele gegeben.

Mit dem Ziel „Trossingen 4.1“ soll das Erscheinungsbild sowie das Image
von Trossingen für die weitere wirtschaftliche Entwicklung der Stadt
gehoben werden.

Ein attraktives und lebenswertes Trossingen bindet die Bürger, die
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie die Besucher an die Stadt. U.a.

• Förderung der Attraktivität von Trossingen als Einkaufs- stadt oder
auch als Musik- und Kulturstadt,

• Unterstützung, Begleitung und Initiierung von kommunalen
Konzeptionen, so u.a. das Einzelhandelskonzept der Stadt Trossingen.



Die Herausforderung

Die Rahmenbedingungen und damit verbunden die Heraus-forderungen
für den Einzelhandel und die Unternehmen haben sich radikal verändert:

Studie des Kölner Institut für Handelsforschung (IFH) März 2020:

• Zahl der Unternehmen im stationären Einzelhandel soll sich bis 2030 um
bis zu 64.000 verringern – ummehr als ein Viertel

• Hauptgrund laut Studie: veränderte Kaufgewohnheiten, insbesondere
Trend zum Onlineshopping

• Appell für modernere Handelskonzepte: alle Beteiligten sollten
zusammenarbeiten, um die lokale Identität zu stärken und gemeinsam
Besucher besser ansprechen



Die Chance 

Die Beispiele unserer „Mitbewerber“ könnten unsere Motivation sein:
Die Fa. Amazon erzielte 1996 – als reiner Buchhandel - einen Umsatz
von 15,7 Millionen US-Dollar. Ein Jahr später waren es schon 147,8
Millionen US-Dollar, im Jahre 2019 sodann 280,5 Mrd. Dollar.

Wir möchten uns nicht mit „Global Playern“ vergleichen. Das Beispiel
zeigt aber, dass die Konzentration auf neue Kommunikations- und
Trading-Formen zu neuen Chancen führt.



Unser Modell

• Online-Angebot und Online-Shop sollen das Präsenz-angebot
ergänzen / erweitern

• Die Attraktivität des Modells liegt darin, dass die Online-Shops über
die „Mall“ gebündelt werden und der Kunde insoweit einen
schnellen und professionellen Zugang zu vielen Trossinger Händlern
hat, deren Qualität er kennt und bei denen er bevorzugt einkaufen
möchte.

• Das Unternehmerische Risiko und die Herausfor-derungen werden
auf mehreren Schultern verteilt, so dass ein Gelingen
wahrscheinlicher wird (und ein eventuelles Scheitern abgefedert
würde).



Das Große und Ganze 

• Die Trossingen Mall ist Bestandteil von weiteren Entwicklungen
und Ideen des Gewerbevereins, von Trossingenactiv und dem
Einzelhandelskonzept der Stadt.

• Gemeinsam mit weiteren Maßnahmen, z.B. der Neuge-staltung
von Maschke-Platz (Begrünung, Gastronomie, Wasserspiele,
Veranstaltungen), dem Einzelhandels-konzept, Städtebaulichen
Entwicklungskonzepten und weiteren Projekten soll Trossingen
seine Attraktivität als eine moderne Stadt entwickeln und
definieren.



Vision für Trossingen 
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Beispiel Bundesweite Modellstadt Wuppertal 



Das wichtigste in Kürze, egal was Sie machen

• Wo muss mein Produkt hin, damit es Leute finden?

• Welche Kanäle nutze ich bereits und wo lohnt sich eine Skalierung

• Aufwand für Kunden reduzieren - Nutzen stiften

• Abläufe transparent machen (wie funktioniert das)

• Erwartungen erfüllen



Abgrenzung

• Mit der Mall adressieren wir lokale Kunden (Potential 60.000 
Kunden)

• Diese Kunden sind nicht anonym, es sind Ihre Kunden (keine 
dramatischen Retourquoten zu erwarten)

• Eine Abholung der Ware im Ladengeschäft (ggf. mit Zahlung vor Ort 
ist eine präferierte „Bestellform“)

• Ein Verkauf von Ware nach Buxtehude ist denkbar, aber 
unwahrscheinlich (wenn dort nicht ein Ex Trossinger sitzt)

• Ein Wettbewerb gegenüber billigeren Angeboten auf anderen 
Online Angeboten ist NICHT durch die Mall begründet. Dieser 
besteht jetzt schon.



Vorteile für den Händler

• Völlig eigenständiger Shop mit eigener Internet Adresse 
(z.B. betzler shop.de zeigt auf die Shopseite innerhalb der Mall)

• Günstigster Einstieg in Online Handel 
(geteilter Aufwand bei ungeteilten Umsätzen)

• Öffnungszeit 24/7 führt zu mehr Umsätzen
• Geteilter Aufwand bei Vermarktung und Kundenansprache 

(„City Management“)
• Eigene Werbeplattform für Angebote, Aktionen
• Gemeinsamer Auftritt mit breitem Warenmix stärkt Nutzen für Kunden (Cross Selling)
• Kombination von Ladengeschäft mit Online Geschäft
• Stärkere Kundenbindung durch systematischen Datenbank Zugang
• Höhere Frequenz im Laden
• Mehr Zeit, die Kunden mit dem Händler verbringen
• Möglichkeit von wiederkehrenden Verkäufen (Abos)
• Neue Produktkategorien / Umsatzquellen
• Moderne Finanzierungsformen (Kreditkarte, Ratenzahlung, Rechnung)
• Neue Werbewege (Google lokal, facebook ,
• Mehr Kundendialoge durch Online Verfügbarkeit



Aufwand für Händler

• Eigene Zeit wird sich Richtung Online Arbeit verschieben
• Mehr Kundendialoge durch Online Verfügbarkeit
• Produkte im Online Sortiment pflegen
• Import der Produkte und Preise via Excel
• Erhöhter Aufwand bei Erstellung, Beschaffung und Pflege von Bildmaterial
• Anbindung an Datenbanksysteme (Warenwirtschaft) möglich (individuell & 

perspektivisch)
• Steuerliche Themen, wegen zweitem Rechnungskreis (Online Filiale)
• Warenbestand abgleichen
• Lagern abzuholender Ware
• Verpackung und Versand
• Retourenmanagement (erwartbar niedrig)
• Risiken?



Online Shopping – Rechtliche Rahmenbedingungen

§ Impressum

§ Allgemeinde Geschäftsbedingungen

§ Datenschutzerklärung

§ Widerrufsrecht

§ Verbraucherschutz und Informationspflichten

Wer trägt die Verantwortung? Was droht?

Der Händler - Rückabwicklung
- Abmahnung
- Schadenersatz



Online Shopping - Händlerbund als Partner



Übersicht über Shop Systeme



Das Geschäftsmodell und seine Umsetzung 

Um die Inhalte nochmals zu verdeutlichen, hatte die Firma MATOMA einen kurzen 
Video-Clip gefertigt, welcher über folgenden Link eingesehen werden kann: 

https://vimeo.com/410974690

https://vimeo.com/410974690


Das Geschäftsmodell und seine Umsetzung 

• "Trossingen Mall" soll getragen werden von einer Gesellschaft 
bzw. einer sonstigen Mitgliedschaft (GmbH oder Genossenschaft) 

• Konkrete Entscheidung nach Einholung einer (steuer-) rechtlichen 
Expertise sowie unter Berücksichtigung von Subventions- und 
Fördermöglichkeiten. 

• Die Gründung der Mitgliedschaft (GmbH / Genossenschaft o.ä.) 
über Gewerbeverein ggf. unter Hinzuziehung von Experten 
(Anwälte, StB, Genossenschaftsverband etc.). 

• In einer Satzung würden diese Rahmenbedingungen definiert 
werden. 



Begleitende Unterstützung / Management
• Marketing, 
• Markenpflege, Softeware-Pflege, 
• Unterstützung der Teilnehmer,
• Ausbau des Geschäftsmodells,
• Zivilrecht / Steuerrecht. 

Zukünftig ggf.
• Optimierung bzw. Vereinheitlichung Zahlungsverkehr
• Erarbeitung neuer interner Bepreisungsmodelle
• Vereinheitlichung von Auslieferungen / Abholungen 



Kosten
Zunächst reines Umlageverfahren. Bei ca. 10 Mitgliedern sind folgende Circa-Kosten 
gegeben: 

Einrichtungskosten / Einmalkosten 

• 2.000 EUR anteilig für die Mall

• 1.500 EUR für den individuellen Shop innerhalb der Mall (falls noch kein aktiver 
Online-Shop vorhanden ist)

• Rechtsberatung / Gesellschaftsgründung etc. rund 1.500 EUR

Laufende Kosten: 
• "Managements" ca. 2.000 EUR je Jahr und je Teilnehmer

• Software 75 EUR je Monat  



Fördermöglichkeiten

• Pauschalzuschuss der IHK in Höhe von 1.000 EUR 
(i.S. einer Anschubfinanzierung.) 

• Zuschüsse von Kommune, Gewerbeverein und Trossingenactiv, bislang nicht 
abgestimmt, aber sicherlich in Höhe von rund 3.000 

bis 5.000 EUR denkbar. 

• Private Zuschüsse von Stiftungen oder Unternehmen vor Ort. 



Fördermöglichkeiten
Bundesförderung des Bundeswirtschaftsministeriums 

• Gespräche aktuell über IHK  

• Förderung für digitale Schaufenster bzw. Online-Handels-Portale in der Region, 
ggf. gebündelt für Trossingen, Tuttlingen, Zimmern und ggfs. weitere Städte.

• Attraktiv wäre dann eine technisch einheitliche Plattform, die vom Layout auf die 
jeweilige Stadt angepasst würde. 

• Förderung als Zuwendungen auf Ausgabenbasis in Form von nicht rückzahlbaren 
Zuschüssen mit einer Förderquote von bis zu 90 %. Förderzeitraum maximal 36 
Monate angelegt (Start 2020/2021). Verbindung mit anderen Städten und 
Gemeinden sinnvoll, da der Projektumfang für 3 Jahre 200.000 EUR betragen 
sollte. 

• Entscheidung in den nächsten Tagen (Ende dieser / anfangs nächster Woche), ob 
wir für dieses Programm in Frage kommen. Die Chancen laut IHK 50/50. 



… Ihre Fragen und zur Diskussion … 




